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 » lustige erzählungen zum Mitlachen und –leiden
 » breite Zielgruppe: jeder hatte wohl schon mal Angst davor, 

die eltern seines Partners kennenzulernen 
 » kurzweilige lektüre für zwischendurch 

Vorsicht schwiegermutter! in amüsanten kurz-

geschichten erzählen schwiegertöchter und -söhne  

vom zusammentreffen mit ihrem schlimmsten alb-

traum.

hat man endlich den Partner fürs leben gefunden, 

kann nur eins das gemeinsame glück trüben: 

seine Mutter! nun plaudern schwiegertöchter und 

-söhne erstmals aus dem nähkästchen. in amüsanten 

kurzgeschichten erzählen die betroffenen von ihren 

absurdesten schwiegermutter-erfahrungen und 

beweisen, dass mit ein wenig humor alles besser zu 

ertragen ist.

»dass eine kakteenart schwiegermuttersitz genannt wird, sagt 
eigentlich alles: schwiegermütter haben ein echtes imageproblem.« 
süddeutsche.de
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Das Buch die berüchtigte schwiegermutter ist eine Zerreiß-
probe für die nerven. Ungefragt mischt sie sich in den beziehungs-
alltag ein, bei erziehungsfragen weiß sie natürlich bestens bescheid  
und für ihre unpassenden geschenke ist sie in der ganzen Familie 
bekannt. jeder, der schon einmal die eltern seines Partners kennen-
gelernt hat, weiß: das Phänomen schwiegermutter ist kein Mythos, 
sondern nervenaufreibende Wirklichkeit! in Vorsicht schwieger-
mutter! erzählen schwiegertöchter und –söhne mit einem Augen-
zwinkern von ihren absurdesten erfahrungen mit dem Phänomen 
schwiegermutter – und den kreativen strategien, die sie entwickelt 
haben, um das eheglück trotz allem zu bewahren.

herausgeBerinnen heike Abidi ist freiberufliche Werbe-
texterin und Autorin. sie schreibt vor allem Unterhaltungsromane für 
erwachsene sowie für jugendliche und kinder. Mit Mann, sohn und 
hund lebt sie in der Pfalz. 
Anja koeseling, geboren 1974, war als journalistin und Publizistin 
tätig, bevor sie anfing, im Marketingbereich zu arbeiten. 2008 
gründete sie die literaturagentur scriptzz in berlin.

Prolog in jeder kultur gibt es Mythen über die entstehung 
unserer Welt. in einer dieser uralten geschichten war auch von der 
erschaffung der schwiegermutter die rede. Über jahrtausende 
wurde diese geschichte mündlich weitergegeben, nur leider wurde 
sie nie aufgezeichnet und ging verloren, weswegen genaueres da-
rüber nicht bekannt ist. Wir vermuten, dass die erzählung ungefähr 
so lautete:
irgendwann in grauen, staubigen Urzeiten überfiel die natur aus 
heiterem himmel eine idee. sie hatte gerade das schnabeltier, den 
kolibri und die fleischfressende Pflanze erfunden und war überhaupt 
in ziemlich bizarrer laune.
»hmm«, murmelte sie vor sich hin. »ich nenne es ›schwiegermutter‹, 
so viel ist schon mal klar, aber wem hänge ich es nur an?«
die natur blätterte ihr großes buch der Arten und gattungen durch, 
denn sie war vergesslich und konnte sich oft nicht einmal merken, 
was sie erst am vortag erschaffen hatte.
»es müsste eine spezies sein, deren Weibchen sich nicht bis zum 
Tod unentwegt vermehren, sondern eine recht lange Zeit beschäfti-
gungslos in der gegend herumhocken.« die natur biss sich auf die 

Unterlippe. die Quallen fielen schon mal aus, die vermehrten sich ja 
das ganze jahr über ohne Pause. dasselbe galt für die Ziegen, wenn 
auch ihr gemecker ziemlich passend wäre.
die natur sah nachdenklich zu den Wolken hinauf. »Perfekt wäre es, 
wenn die Weibchen eine hormongebeutelte Übergangszeit hätten, 
in der sie für jede Überraschung gut sind.« die fleischfressenden 
Pflanzen erfüllten zu wenige dieser kriterien.
kurz blieb sie bei den elefanten hängen, aber die vorstellung, 
»schwiegermutter« dort zu installieren, zusammen mit der lautstärke 
des elefantengetrötes, ließ die natur schaudern.
»dann kriege ich ja überhaupt kein Auge mehr zu«, schimpfte sie 
vor sich hin. Aber da war doch noch diese andere spezies, die der 
natur schon beinahe entfallen war.
»das letzte Mal, als wir sie gesehen haben«, überlegte sie, denn sie 
neigte anfallartig zum Pluralis Majestatis, »da konnten sie reden. 
Und das ist immerhin nicht ganz so laut wie das gejaule aus dem 
Urwald.« die natur, die sehr empfindliche ohren besaß, verzog 
schmerzvoll das gesicht. »Außerdem«, und nun blätterte sie eifrig 
weiter, »wird das reden in den händen von ›schwiegermutter‹ schär-
fer sein als ein anständiger Faustkeil. Wo waren sie denn bloß?«
kurzzeitig verharrte die natur beim karpfen. bei seinem Anblick
klingelte irgendetwas in ihrem hinterkopf. Aber da sie nicht genau 
sagen konnte, was, und sich bald furchtbar langweilte, setzte sie 
endlich ihre lesebrille auf und stieß … auf die Menschen.
»ich wusste doch, dass ich sie irgendwo dazugeheftet hatte«, sagte 
sie, fischte das blatt aus der klarsichthülle, die sich die Menschen mit 
den kakerlaken teilten, und buchstabierte sich durch die gebrauchs-
anleitung.
»das ist es«, grunzte sie zufrieden und pflanzte aufatmend die 
schwiegermutter mitten zwischen die Menschen.
sie hörte ihnen eine Weile zu und presste sich schließlich die hände 
auf die ohren. »Wisst ihr, damit ihr mal eine Weile die klappe haltet, 
schenke ich euch demnächst vielleicht noch so eine gehirnaus-
beulung vorn. damit könnt ihr so nützliche dinge erfinden wie das 
handy und Facebook«, drohte sie und wandte sich mit grausen ab.
Tja – und jetzt haben wir den salat. 

»Jede Medaille hat zwei seiten 
und so gibt es auch eine sicht 
der  schwiegermutter.« 
Anja koeseling

»es ist ja tatsächlich so, dass 
man eine schwiegermutter 
sein leben lang behält – man 
kann sich nur von einem 
Partner scheiden lassen, nicht 
von der schwiegermutter« 
heike Abidi
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Vorsicht schwiegermutter! versammelt erfahrungsberichte von 
schwiegertöchtern und –söhnen und warnt vor diesem ‚unge-
liebten Wesen. Was macht das Verhältnis zu schwiegermüttern 
so schwierig? Was denken sie, warum gibt es so viele amüsante 
geschichten zu dem thema?

heike abidi: das hat viel damit zu tun, dass mit dem erwachsen-
werden und der heirat eine neudefinition der rollen innerhalb des 
familiären beziehungsgeflechts einhergeht. Während die Mutter 
früher einmal der Fixstern im sonnensystem ihres nachwuchses 
war, wird sie nach und nach zu einer Art Mond: immer in der nähe, 
aber was die strahlkraft, betrifft von der neuen sonne eindeutig in 
den schatten gestellt. Aber ganz machtlos ist so ein Mond ja nicht. 
bekanntlich kann er durchaus auch zu schlaflosen nächten führen. 
Und alles, was schlaflose nächte verursacht, taugt in jedem Fall zu 
einer guten geschichte!

sie haben sich bewusst für die auswahl an geschichten von 
schwiegertöchtern und –söhnen entschieden. Wie kam es dazu? 
denken sie, es macht einen unterschied, ob Mann oder Frau 
sich vor dem neuen Familienmitglied beweisen muss?

heike abidi: Wir haben versucht, mit den geschichten die ganze 
vielfalt an möglichen Problematiken, verwicklungen und 

gefühlsturbulenzen abzubilden. dabei macht es schon einen Unter-
schied, ob es ein schwiegersohn oder eine schwiegertochter ist, die 
sich mit der schwiegermutter auseinandersetzt, aber auch da gibt 
es jeweils ein breites spektrum an möglichen konstellationen. die 
Menschen sind nun mal sehr verschieden, auch schwiegermütter …

anja koeseling: Mit Fragen zum Thema schwiegermutter hat so 
ziemlich jeder unserer Autoren praktisch zu tun und damit kennt 
auch jeder (meist lustige) begebenheiten mit dieser besonderen 
spezies. in der Tat gibt es Unterschiede in der Wahrnehmung 
zwischen Männern und Frauen. ich denke, in gewisser Weise haben 
diese Wahrnehmungsunterschiede auch damit zu tun, dass sie 
unsere elterngeneration betrifft, die aus historischen gründen noch 
teilweise Unterschiede in den klassischen rollenverteilungen macht.

gibt es unterschiede, in welchem alter man seiner neuen 
schwiegermutter begegnet? Was haben die erfahrungen ge-
zeigt und was sagen die geschichten im buch: Wird es vielleicht 
im alter schwieriger, sich auf die beziehung einzulassen oder ist 
es gerade kompliziert, wenn man noch recht jung ist?

heike abidi: das Alter mag eine rolle spielen, aber noch entschei-
dender ist wohl, wie selbstbewusst man ist. lässt man sich in die 
»kind“-rolle drängen oder behauptet man sich auf Augenhöhe mit 
der schwiegermutter? das hängt natürlich auch davon ab, ob die 
schwiegermutter dem Partner oder der Partnerin ihres kindes die 
hand reicht oder ob sie, bildlich gesprochen, die Peitsche schwingt.

anja koeseling: es ist weniger eine Altersfrage, sondern betrifft 
jeweils ganz konkrete Personen. eine Mutter bzw. schwiegermutter 
kennt ihren sohn oder ihre Tochter natürlich »besser« als der neue 
ehepartner und fühlt sich dadurch berufen, den jeweiligen ehepart-
ner dementsprechend zu beeinflussen. oft versucht eine schwie-
germutter, dem neuen Partner ihres kindes die Weiterführung ihrer 
bisherigen erziehungsarbeit  aufzudrücken.

» Während das schwieger-
phantom aus desinteresse so 
gut wie nie auftaucht, mischt 
sich das schwiegermonster 
bei jeder gelegenheit ein und 
will alles bestimmen.«
heike Abidi

Die herausgeBerinnen heike Abidi und 
Anja koeseling im interview über ihre ganz persön-
lichen schwiegermutter-erfahrungen, über unter-
schiedliche schwiegermutter-Typen und darüber, wie 
man sich denen am besten gegenüber verhält. 
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Was ist für sie die krasseste geschichte aus dem buch? Welche 
begebenheit hat sie besonders überrascht? 

heike abidi: sehr krass ist »der schwiegermutter-Paragraph«, denn 
es ist ja tatsächlich so, dass man eine schwiegermutter sein leben 
lang behält – man kann sich nur von einem Partner scheiden lassen, 
nicht von der schwiegermutter. Aber auch »Meine hochzeit, zwei 
schamaninnen und ein Albtraum aus 1001 nacht« ist eine story, die 
beim lesen den blutdruck in die höhe treibt, wenn man sich in die 
Protagonisten hineinversetzt …

trotz des vielen Ärgers und der aufregung, die man mit der 
schwiegermutter hat, gibt es ja auch immer wieder schöne 
Momente. Welche geschichte fällt ihnen da spontan ein oder 
welche erfahrung haben sie gemacht? 

heike abidi: ich persönlich hatte die herzlichste und netteste 
schwiegermutter, die man sich nur vorstellen kann. Und ich bin 
davon überzeugt, dass die Fälle, in denen sich schwiegermütter mit 
ihren schwiegertöchtern und –söhnen super verstehen, gar nicht 
so selten sind. die geschichte »Meine liebste schwiegermutter« 
treibt diesen Aspekt auf die spitze, denn das gute verhältnis mit der 
schwiegermutter toppt darin sogar die eigentliche Partnerschaft.

in Vorsicht schwiegermutter! gibt es einiges darüber zu lesen, 
wie schwer der alltag als schwiegertochter oder sohn sein 
kann. Was sind ihre ultimativen tipps, um diesen am besten zu 
überstehen? 

heike abidi: ich empfehle einen Perspektivwechsel: Wenn man sich 
einfach mal in die schwiegermutter hineinversetzt, wird man großzü-
giger in seinem Urteil. Wie man das verhältnis mit der schwieger-
mutter konkret verbessern kann, haben wir – etwas überspitzt 
formuliert – im buch unter »einschleim-Tipps« dargestellt. denn, wie 
es dort heißt: »Auch schwiegermütter brauchen streicheleinheiten 
für die seele.«

anja koeseling: das ist eine wirklich schwierige Frage, da ja alle 
Menschen, sogar schwiegermütter, unterschiedlich sind. ein 

Pauschalrezept gibt es da nicht, grundsätzliche verhaltensweisen 
schon. Wichtig ist es erstmal, (als schwiegersohn oder –tochter) zu-
zuhören, was nicht mit Zustimmung gleichzusetzen ist. Man kann so 
sehr interessante details aus dem leben des Partners erfahren, die 
er oder sie bisher geheim gehalten hatten. schwiegermütter sehen 
es häufig so, dass sie die erziehung ihres sohnes jetzt an seine neue 
Partnerin abgeben. in dem Falle hilft freundliches interesse und man 
vermeidet einen konflikt. Welche schlüsse man zieht ist ja eine ganz 
andere Frage.

schwiegermutter ist natürlich nicht gleich schwiegermutter. 
Welchen unterschiedlichen typen sind sie schon begegnet oder 
welche typen kann man deutlich unterscheiden?  

heike abidi: in unserem »schwiegermutter-Test« kann frau heraus-
finden, welche Art schwiegermutter sie selbst ist oder eines Tages 
vielleicht mal sein wird. Wir unterscheiden dort die schwiegerfreun-
din, die schwiegerperle, das schwiegermonster und das schwie-
gerphantom. Während das schwiegerphantom aus desinteresse so 
gut wie nie auftaucht, mischt sich das schwiegermonster bei jeder 
gelegenheit ein und will alles bestimmen. vorsicht ist auch bei der 
schwiegerperle geboten: sie ist sehr hilfsbereit, neigt aber leider zum 
Übertreiben, was ausgesprochen anstrengend sein kann.

anja koeseling: das Putzmonster: kommt sie zu besuch, so 
ist ihre erste handlung eine Wohnungsinspektion, die nicht gut 
enden kAnn. egal, wie lange sie vorher putzen und schrubben, 
die schwiegermutter benötigt einen blick und einen handgriff um 
den staub unter der vase oder auf dem Türrahmen zu  entdecken.  
danach beginnt ihre reinigungsorgie, damit ihr armer sohn nicht im 
dreck verkommt. ist sie wieder weg, hat man für ein weiteres jahr 
ruhe. Abschlusssatz eines besuches: »ich habe es doch nur gut 
gemeint!«

»Ja, entgegen allen Vorurteilen 
gibt es durchweg positive 
schwiegermütter.«
Anja koeseling

» Man sollte nie außer acht 
lassen, dass die schwieger-
mutter ja immerhin die Mutter 
des Menschen ist, den man 
liebt – und den sie natürlich 
ebenfalls liebt.«
heike Abidi
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der blockwart: Privatleben – Fehlanzeige. dieser Typ tritt beson-
ders dann auf, wenn man in der nähe der schwiegereltern wohnt. 
sie wissen alles und immer besser. Über sämtliche Aktivitäten der 
schwiegertochter kann diese schwiegermutter Auskunft geben, da 
sie die informationen bei häufigen (unangemeldeten) Wohnungs-
inspektionen gesammelt hat. dazu kommen die gespräche mit 
anderen blockwartinnen,  die genau bescheid wissen, wann die 
schwiegertochter, allein oder  mit Freundin, im kino, Cafe oder im 
Modeladen war. gerne kontrolliert sie bei hausbesuchen auch mal 
die schränke oder interessiert sich in unbeobachteten Momenten für 
die Telefonliste auf dem handy der schwiegertochter. ihr hauptsatz: 
»Was sollen denn die nachbarn denken.«

»Mein sohn hat etwas besseres verdient«: sie war von Anfang an 
gegen die hochzeit. Aus ihrer sicht ist die verbindung nicht stan-
desgemäß. die gründe können so vielgestaltig wie das leben selbst 
sein: geld, bildung, religion, gesellschaftliches Ansehen … Alles kann 
dafür herhalten.  sie arbeitet aktiv gegen die beziehung und hofft für 
ihren sohn auf eine »bessere Frau«. Auf diesen Typ passt am besten 
der begriff »schwiegermonster«.

der lehrertyp: ob sie lehrer ist oder war, spielt eigentlich keine 
rolle. sie weiß alles besser. ob es die erziehung der enkel ist, die 
Zubereitung eines käsekuchens, die Planung des Urlaubs oder die 
Anschaffung eines schranks. ihre belehrenden kommentare, die 
nicht mal böse gemeint sein müssen, durchdringen alle gemeinsa-
men Treffen. bei diesem Typ hilft nur geduld.

der coole Typ: ja, entgegen allen vorurteilen gibt es durchweg 
positive schwiegermütter. sie sehen über kleine dreckflecken auf 
dem Tischtuch hinweg, legen nicht jedes Wort auf die goldwaage 
und man kann ihnen auch kurzfristig mal die enkel vorbeischicken. 
kurz gesagt: der kumpeltyp, über den sich jede schwiegertochter 
freut. 

die Wahrheit liegt vermutlich irgendwo in der Mitte. Wahrscheinlich 
haben reale schwiegermütter die eigenschaften aller Typen. Man 
muss lernen, damit zu leben.

Vor welchem typ schwiegermutter sollte man sich besonders in 
acht nehmen?

heike abidi: vor schwiegermüttern, die nicht damit klarkommen, 
dass ihr kind erwachsen ist. oft versuchen sie mit allen Mitteln – auch 
mit Psychoterror –, die Abnabelung zu verhindern. die dazugehöri-
gen schwiegertöchter und –söhne haben in dem Fall ganz schlechte 
karten, denn sie sind die natürlichen Feinde dieser klammermütter.

anja koeseling: Aufpassen sollte man immer. natürlich sind die 
ersten drei Typen die schlimmsten.

in einigen geschichten kommen schwiegermutter und schwie-
gertochter bzw. sohn einfach nicht zusammen, so sehr sie sich 
auch bemühen. Was sind ihre ratschläge, was macht man am 
besten in solch einer situation? aufgeben? 

heike abidi: so seltsam das klingen mag: in manchen Fällen sollte 
man die Ansprüche herunterschrauben. denn das harmonische Frie-
de-Freude-eierkuchen-großfamilien-ideal ist einfach nicht immer 
möglich. Aber das ist ja auch völlig okay so: es reicht ja vielleicht 
schon, wenn man sich mit respekt begegnet!

anja koeseling: natürlich soll man sich bemühen, konflikte zu 
überwinden. Manchmal gibt es aber situationen, die hoffnungslos 
sind, die Chemie stimmt dann einfach nicht. in diesem Falle empfiehlt  
es sich, den kontakt so weit es geht zurückzufahren und der sache 
einfach Zeit zu geben: Menschen entwickeln sich, sogar schwieger-
mütter.

Was spielt der schwiegervater eigentlich für eine rolle? ist er 
nur der passive Mitläufer oder gibt es auch Fälle, in denen es für 
die schwiegermutter mal heißt: Widerstand zwecklos?

»Wenn man sich einfach mal in 
die schwiegermutter hinein-
versetzt, wird man großzügiger 
in seinem urteil.« 
heike Abidi
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heike abidi: in unseren geschichten stehen die schwiegerväter 
nicht so sehr im Fokus. Was nicht heißt, dass es nicht auch sehr 
spannende schwiegervater-geschichten gäbe … vielleicht sollten 
wir zu diesem Thema auch mal eine sammlung zusammenstellen?

auch schwiegermütter haben es nicht immer leicht. im letzten 
kapitel berichten sie selbst. kommen sie vielleicht doch ab und 
zu etwas zu schlecht weg und man sollte ihnen vielleicht einfach 
öfter zuhören? 

heike abidi: ganz bestimmt! es gibt zwar fürchterliche, nervige, 
fiese, übergriffige schwiegermütter, ganz ohne Zweifel. Aber 
andererseits ist das auch ein klischee, denn es gibt noch viel mehr 
liebevolle, großzügige, hilfsbereite, rücksichtsvolle schwieger-
mütter. Man sollte nie außer Acht lassen, dass die schwiegermutter ja 
immerhin die Mutter des Menschen ist, den man liebt – und den sie 
natürlich ebenfalls liebt. diese gemeinsamkeit sollte mit etwas Mühe 
doch ausreichen für ein gutes, entspanntes verhältnis.

anja koeseling: jede Medaille hat zwei seiten und so gibt es 
auch eine sicht der  schwiegermutter. immerhin hat sie etwas mehr 
lebenserfahrung. Wenn ihr sohn schon seit der kindheit ein Ferkel 
ist (»Aufräumen? Moment, ich googele das gleich mal.«) und seine 
lebenspartnerin eine geborene „von Messi“ , so kann es durchaus 
sein, dass sie beim betreten der Wohnung der kinder erst einmal 
eine herzattacke bekommt, zu recht! Auch bei jedem besuch 
Fertigessen vorgesetzt zu bekommen, könnte bei ihr berechtigte 
bedenken auslösen.  es gibt also eine reihe von lebenslagen, in 
denen die schwiegermutter durchaus recht haben könnte. Auch sie 
steht vor dem Problem: »Wie sage ich das meinen kindern?«

hand aufs herz: sehen sie sich selbst als die »perfekte« 
schwiegertochter oder –mutter?

heike abidi: ich werde mir Mühe geben, nicht zum schwieger-
monster zu mutieren! Aber perfekt? Wer ist schon perfekt …

anja koeseling: nobody is perfect!
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Auch schwiegermütter brauchen streicheleinheiten für die seele. 
Die 7 ultimatiVen einschleim-tiPPs 
für sie unD ihn

es gibt tausend Arten, sich bei ihrer schwiegermutter unwiderruflich 
unbeliebt zu machen. vom falschen scherz im falschen Moment 
bis hin zur schlichten Missachtung ihrer kochkünste mit der bemer-
kung, dass sie gerade auf diät sind. ja, die kommunikation mit der 
schwiegermutter ist das reinste Minenfeld und jeder schritt kann zur 
explosion führen.
es sei denn … sie haben bei ihr einen stein im brett. Auch das gibt 
es: schwiegermütter, die ihre schwiegersöhne beziehungsweise 
schwiegertöchter richtig klasse finden. so selten ist das übrigens gar 
nicht und auch überhaupt keine Frage des Zufalls. schwiegermüt-
ter sind zwar schwer zu knacken, aber es ist nicht unmöglich. Wir 
verraten, wie’s geht!

so machen sich schwiegersöhne beliebt
hat ihnen schon mal jemand den rat gegeben, ihre schwieger-
mutter ganz genau zu betrachten, wenn sie wissen wollen, was aus 
ihrer Frau in zwanzig bis dreißig jahren werden könnte? Meist folgt 
danach ein hämisches lachen – und sie bekommen eine leichte 
Panikattacke.
drehen sie den spieß lieber um: Finden sie heraus, wie viel von dem 
Charme und der schönheit ihrer Partnerin in deren Mutter noch zu 
entdecken ist. bringen sie ihre schwiegermutter dazu, sich von ihrer 
allerbesten seite zu zeigen! Mit anderen Worten: schleimen sie sich 
ein.

1. komplimente werden niemals langweilig
okay, darauf wären sie vielleicht auch von allein gekommen. kom-
plimente hört nun mal jede Frau gern und ihre schwiegermutter ist 
definitiv eine Frau. Aber allein es zu wissen, reicht nicht. Wann haben 
sie ihr zuletzt gesagt, wie chic ihr neuer haarschnitt ist, wie toll ihr 
outfit zu ihrer Augenfarbe passt und wie irrsinnig jugendlich sie 
aussieht? letzteres kompliment kann man übrigens auch verpacken 
und so indirekt aussprechen: »hoffentlich bist du in dem Alter auch 
noch so hübsch wie deine Mutter, schatz«, wäre eine nette, aber 
wirkungsvolle bemerkung. ihre Frau wird milde lächeln – und ihre 
schwiegermutter übers ganze gesicht strahlen. Wetten?

2. ein kavalier, ein kavalier!
Ungehobelte Mistkerle gibt es zur genüge auf diesem Planeten. he-
ben sie sich positiv von ihren geschlechtsgenossen ab und seien sie 
die liebenswürdigkeit in Person. im grunde ist es ganz einfach, ein 
kavalier zu sein, denn es sind simple kleinigkeiten, die ihre schwie-
germutter wohlwollend registrieren wird: halten sie ihr die Tür auf, 
rücken sie bei Tisch ihren stuhl zurecht, füllen sie ihr unaufgefordert 
das glas auf, helfen sie ihr in den Mantel … klingt ein bisschen altmo-
disch? vielleicht. Aber wie sagte schon otto rehhagel: »Modern ist, 

wer gewinnt.« Mit diesen kleinen gesten gewinnen sie garantiert die 
sympathie ihrer schwiegermutter. denn es gibt kaum eine investition, 
die mehr Zinsen bringt als höflichkeit!

3. geheimwaffe humor
bringen sie ihre schwiegermutter zum lachen! Frauen lieben 
Männer mit humor. die meisten behaupten sogar, humor sei ihnen 
bei der Partnerwahl wichtiger als gutes Aussehen. nun ja, das mag 
vielleicht nur bedingt stimmen. Aber ihrer schwiegermutter wird ihr 
humor definitiv wichtiger sein als ihr bizeps oder ihr knackarsch. 
Aber vorsicht: reißen sie keine billigen Witze, die vielleicht in der 
Umkleidekabine ihres Fußballteams gut ankämen. ihrer schwieger-
mutter würden sie damit höchstens ein irritiertes stirnrunzeln entlo-
cken. Finden sie lieber heraus, was sie wirklich zum lachen bringt, 
und wenden sie dieses Wissen so oft wie möglich an. Und wenn ihre 
Frau sogar mitlacht: umso besser!

4. liebe geht durch den Magen
ganz egal, ob ihre schwiegermutter eine kochkünstlerin ist oder ihr 
kulinarisches Talent eher auf ganz kleiner Flamme köchelt: irgend-
etwas von dem, was sie auf den Tisch zaubert, wird ihnen doch 
garantiert schmecken, oder? das können sie guten gewissens 
loben. bitten sie sie vielleicht sogar um das rezept! Aber Achtung: 
Überlegen sie sorgfältig, welchen braten, salat oder kuchen sie 
wortreich in den himmel heben! es kann nämlich sehr gut sein, dass 
man ihnen dieses gericht in den nächsten jahrzehnten bei jedem 
besuch vorsetzt – und dann müssen sie natürlich tüchtig zulangen, ist 
doch klar!

5. nomen est oma? bloß nicht!
Am Anfang war die sache einfach. da durften sie ihre künftige 
schwiegermutter noch siezen und mit dem nachnamen anreden. 
Als sie das du anbot, waren sie vielleicht sogar etwas geschmei-
chelt – zunächst. doch dann kam die große Frage nach der richtigen 
Anrede. etwa »Mama« oder »Mutti«? bitte, tun sie ihr und sich selbst 
den gefallen und lassen sie das bleiben. Aber auf den ersten nach-
wuchs zu warten und dann das unverfängliche »oma« zu wählen, 
ist auch nicht zu empfehlen. keine Frau fühlt sich attraktiv, wenn sie 
von jüngeren Männern so genannt wird. Am besten reden sie sie 
einfach mit dem vornamen an. Und wenn sie aus einer josefa eine 
jugendliche jo machen, aus einer Christine eine Chris oder aus einer 
elisabeth eine lisa, wird ihnen das garantiert zusätzliche Pluspunkte 
einbringen.
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6. ruf! sie! An!
Aus dem hintergrund »bestell liebe grüße!« zu brüllen, wenn ihre 
Frau mit ihrer Mutter telefoniert, ist ganz okay. Aber mehr auch nicht. 
das können sie besser! stellen sie sich einfach ab und zu vor, sie 
wären selbst eine Frau. Zumindest was ihr kommunikationsverhal-
ten betrifft. rufen sie beispielsweise einfach zwischendurch mal bei 
ihrer schwiegermutter an und fragen sie sie, wie es ihr geht. beim 
ersten Mal wird sie vermuten, es wäre etwas schlimmes passiert, und 
fürchterlich erschrecken. Ab dem zweiten Mal wird sie sie jedoch 
für eine Art Weltwunder halten und fortan nicht müde werden, ihren 
Freundinnen immer wieder von ihrer großtat zu erzählen: »er hat 
selbst angerufen, einfach so. könnt ihr euch das vorstellen?«

7. liebe geht durch den Magen, die Zweite
sie müssen kein sternekoch sein, um eine Frau zu verzücken. ein 
simples, aber ansprechend präsentiertes spaghettigericht kann 
da schon Wunder bewirken. oder ein hübscher salatteller mit 
Putenstreifen und Fertigdressing. Wenn sie richtig ambitioniert 
sind, finden sie heraus, was das absolute lieblingsgericht ihrer 
schwiegermutter ist, und kredenzen sie es ihr. empfehlenswert wäre 
dabei, sie nicht gleich beim ersten versuch einzuladen. Trainieren 
sie! besuchen sie nötigenfalls einen kochkurs oder lassen sie sich 
heimlich von einem Profi coachen. der Aufwand lohnt sich, denn ihre 
schwiegermutter wird diesen liebesbeweis garantiert zu würdigen 
wissen. Mit diesem Coup haben sie die Tür zu ihrem herzen endgül-
tig geöffnet!

so machen sich schwiegertöchter beliebt
»Was habe ich seiner Mutter nur angetan, dass sie sich so ablehnend 
verhält?«, fragt sich wohl jede Frau früher oder später. dabei lieben 
sie doch ihren sohn – das sollte doch genügen, um bei der schwie-
germutter einen stein im brett zu haben. glauben sie. doch dabei 
vergessen sie eine kleinigkeit: sie sind die andere Frau! jedenfalls 
in den Augen ihrer schwiegermutter. sie müssen sich klarmachen, 
dass diese ihren sohn seit dem Tag seiner geburt von ganzem 
herzen und nahezu bedingungslos liebt. Wenn ihm jemand schaden 

wollte, würde sie ihn verteidigen wie eine löwin ihr junges! es ist 
nicht leicht für ihre schwiegermutter zu verkraften, dass ihr kleiner, 
süßer stammhalter inzwischen erwachsen ist und seine liebe nun 
nicht mehr exklusiv ihr zusteht. eine schwierige situation – aber keine 
aussichtslose. Wir verraten ihnen, wie sie seiner Mutter klarmachen, 
dass sie keine konkurrentin sind.

1. springen sie über ihren eigenen schatten
der hammer kommt gleich zu beginn: Fragen sie ihre schwie-
germutter um rat! so schwer es ihnen auch fällt. bitten sie sie um 
haushaltstipps – selbst wenn sie im wirklichen leben eine erfolgrei-
che businessfrau sind und bei ihnen zu hause eine Perle den Feudel 
schwingt. notieren sie die geheimtipps ihrer schwiegermutter, wie 
sich rotweinflecken entfernen, hemdenkragen stärken und Fenster 
streifenfrei reinigen lassen. vielleicht lernen sie ja wirklich was dabei? 
es kann ja nicht schaden zu wissen, wie man das silberbesteck 
blitzsauber bekommt oder welche sträucher man im garten wann 
zurückschneiden muss. selbst wenn sie das alles nicht die bohne 
interessiert: Tun sie so, als ob. ihre schwiegermutter weiß viel – und 
sie wird sich geehrt fühlen, wenn sie dieses Wissen an die nächste 
generation weitergeben kann.

2. starten sie ein Anti-eifersuchts-Programm!
ihre schwiegermutter hat ihnen vielleicht mal gesagt, sie habe »kei-
nen sohn verloren, sondern eine Tochter dazugewonnen«. Achtung: 
glauben sie ihr nur bedingt! Mütter können, wie eingangs gesagt, 
tierisch eifersüchtig sein, denn ihr sohn ist die wahre große liebe 
einer Frau. dagegen können sie nichts tun. Aber sie können etwas 
dafür tun, dass ihre schwiegermutter sie nicht als nebenbuhlerin 
ansieht, sondern als liebenswerte Partnerin ihres sohnes. ganz 
einfach, indem sie den beiden Zeit zu zweit schenken. ein bisschen 
jedenfalls. Warum sollten Mutter und sohn nicht mal zusammen 
ins kino gehen? es lohnt sich, ab und zu mal einen Abend auf den 
herzallerliebsten zu verzichten und stattdessen mit gesichtsmaske, 
Prosecco und einem guten buch in der badewanne zu liegen. oder 
mit Freundinnen was schönes zu unternehmen. oder …

3. hat sie ihn nicht toll hingekriegt?
ihr Mann ist ein super Typ, oder? Muss er ja wohl sein, sonst hätten 
sie sich nicht in ihn verliebt. ist ihnen klar, dass ihre schwiegermutter 
es als ihren ureigensten verdienst ansieht, dass der knabe so wohl-
geraten ist? Auch wenn ihr Partner in Wahrheit gewisse machohafte 
Züge hat und dies einzig und allein darauf zurückzuführen ist, dass 
seine Mutter ihn nach allen regeln der kunst verwöhnt hat: schlu-
cken sie bissige kommentare herunter und äußern sie sich dankbar 
darüber, zu was für einem wundervollen Prachtexemplar von Mann 
sie ihren sohn erzogen hat. Aber bitte: nicht lachen! das ginge ga-
rantiert nach hinten los und käme weder bei ihrem schatz noch ihrer 
schwiegermutter gut an.
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4. vorsichtige verschwesterung
das scheint ihnen vielleicht ein Widerspruch zum vorigen Punkt zu 
sein. ist es aber nicht, denn alles hat schließlich zwei seiten – auch 
ein stolzes Mutterherz. Wenn jemand die schwächen ihres Mannes 
kennt, dann ihre schwiegermutter! hier können sie zur vorsichtigen 
verschwesterung ansetzen, indem sie eine seiner Macken erwähnen 
(»Überall lässt er seine socken rumliegen«). sie wird genau wissen, 
was sie meinen (»das hat er schon als kleiner junge getan«) und 
verständnis signalisieren. es folgt ein gemeinsames seufzen und so-
lidarisches schulterzucken: Männer! ganz einfach ist diese Methode 
allerdings nicht, sie brauchen dabei jede Menge Fingerspitzengefühl. 
Mäkeln sie nur an kleinigkeiten herum, die auch als liebenswerte 
Marotte durchgehen könnten, denn ernsthafte kritik an ihrem soh-
nemann wird ihre schwiegermutter nicht akzeptieren. dazu ist sie 
einfach zu stolz auf ihn.

5. Familienanschluss inklusive
Am liebsten wäre es ihnen, ihre schwiegermutter würde ihre 
besuche auf geburtstage, Feiertage und die Abende, an denen sie 
babysitten soll, reduzieren? seien sie doch fair: diese Frau hat jede 
Menge Zeit und wenig Abwechslung. vielleicht ist sie bereits in 
rente oder schon immer hausfrau gewesen, womöglich inzwischen 
alleinstehend … es gibt für sie nichts schöneres, als Zeit mit der Fami-
lie zu verbringen. Was im klartext heißt: mit ihrer Familie. Unerbetene 
erziehungstipps inklusive. ignorieren sie diese einfach, genauso wie 
alles andere, worüber sie sich eigentlich am liebsten aufregen wür-
den. signalisieren sie ihr stattdessen, dass sie dazugehört. keine sor-
ge, sie wird sich schon nicht einnisten. notfalls drehen sie einfach die 
Musik laut und lassen sie die kinder horden von Freunden einladen. 
spätestens wenn sie ordentlich niesen, kommentiert von einem »ich 
glaub, ich hab mir was eingefangen«, wird ihre schwiegermutter von 
der sehnsucht nach ihren eigenen vier Wänden überwältigt werden!

6. Up to date
Mütter sind gern informiert! leider sind Männer – und damit auch 
söhne – nicht gerade helden in sachen kommunikation. gern 
vergessen sie mal, das ein oder andere detail aus ihrem leben zu 
erwähnen, das ihre Mutter doch so brennend interessiert hätte. hier 
kommen sie ins spiel! rufen sie ihre schwiegermutter hin und wie-
der an und halten sie sie auf dem laufenden. erzählen sie ihr, dass 
sie Urlaub gebucht haben, im Theater waren oder großtante Trud-
chen getroffen haben. vergessen sie auch nicht zu erwähnen, dass 
großtante Trudchen eine neue haarfarbe hat, die einfach unmöglich 
aussieht, und dass sie liebe grüße bestellt. Mit anderen Worten: 
seien sie die kommunikative schnittstelle ihrer schwiegermutter zum 
rest der Familie. sie wird das sehr zu schätzen wissen!

7. vorsichtige verschwesterung, die Zweite
nun ist es Zeit, in den Freundinnen-Modus überzugehen. Unter-

nehmen sie einfach mal was gemeinsam mit ihrer schwiegermutter. 
nur sie beide. gehen sie ins Theater, in eine Ausstellung, zu einem 
konzert. veranstaltungen wie diese haben den vorteil, dass man 
die meiste Zeit über gar nicht reden darf – und wenn die situation 
es doch erfordert, hat man gleich ein Thema, sodass kein peinliches 
schweigen aufkommt. die steigerung dazu wäre ein Anlass, bei 
dem mehr konversation angesagt ist. etwa ein Mädelsabend mit 
beautykram und so. Aber passen sie auf, dass die gespräche nach 
ein, zwei gläsern Prosecco nicht zu intim werden! es gibt dinge, die 
wollen sie über ihren schwiegervater definitiv nicht hören – und über 
ihren Mann nicht erzählen. schon gar nicht seiner Mutter.

Bonus: unisex-tipps für notfälle
 Wenn sie sich mal wieder ganz fürchterlich über ihre schwieger-
mutter aufregen und tiefes durchatmen nichts mehr hilft (auch wenn 
sie dabei bis zehn zählen oder bis hundert), haben wir hier noch ein 
paar hilfreiche deeskalations-Mantras für sie:

 » stellen sie sich vor, durch einen körpertausch-Zauber müssten 
sie in die rolle ihrer schwiegermutter schlüpfen. ja, genau: sie 
wären sie!

 » stellen sie sich vor, sie wäre nicht ihre schwiegermutter, sondern 
ihre Mutter. los, nicht kneifen!

 » stellen sie sich vor, das hier wäre nicht die realität, sondern eine 
szene in einer sitcom – und gleich würden die unvermeidlichen 
lacher eingespielt.

 » stellen sie sich vor, ihre schwiegermutter wäre ein weltberühm-
ter superstar – Madonna zum beispiel oder Cher. kein Wunder, 
dass sie so schräg drauf ist, oder?

 » stellen sie sich vor, das, was sie gerade erleben, wäre nichts 
weiter als Material für ein buch. Zum beispiel eins über schwie-
germütter.

na, hat es geholfen? Wer sagt’s denn! Mit humor und Fantasie geht 
schließlich alles besser, auch das leben mit schwiegermüttern!
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Psychotest:
welcher schwiegermutter-tyP sinD sie?

sätze, die »Typisch schwiegermutter« beinhalten, müssen zwangsläu-
fig voller vorurteile sein. denn es gibt sie nicht, die typische schwie-
germutter.
Aber es gibt schwiegermutter-Typen – und damit sind jetzt nicht 
die Typen gemeint, die man gemeinhin als »idealer schwiegersohn« 
bezeichnet, sondern … nun, das erfahren sie weiter unten. Testen sie 
zunächst einfach selbst, in welche kategorie sie gehören. (sofern sie 
weiblich sind und schon in die verlegenheit gekommen sind oder 
kommen könnten, dass ihr nachwuchs sie zur schwiegermutter 
macht.)

viel spaß!

das schwiegerkind
ihr sprössling ist frisch verliebt. seit einigen Wochen trifft er bezie-
hungsweise sie sich mit einem neuen schatz, es ist was ernstes. nun 
sollen sie die neue Partnerin beziehungsweise den neuen Partner 
kennenlernen. Was denken sie?
(A) ich freue mich! Wenn mein kind diesen Menschen als 
herzenspartner ausgewählt hat, kann er beziehungsweise sie ja nur 
sympathisch sein. Wir werden bestimmt gute Freunde werden! 
(b) der/dem werde ich erst mal zeigen, wer der wichtigste Mensch 
im leben meines kindes ist. nämlich ich. Wir werden ja sehen, wie 
ihr/ihm meine versalzene suppe schmeckt. 
(C) da bin ich ja mal gespannt. Meine künftige schwiegertochter/
mein künftiger schwiegersohn darf mich gleich Mutti nennen, in 
meinem herzen ist genug Platz. 
(d) Muss das sein? ich glaube, an diesem Tag habe ich ein wichtiges 
beauty-Treatment, das ich unmöglich verschieben kann. reicht ja 
noch bis nächstes jahr mit dem kennenlernen. 

die hochzeit
ihr wunderbarer sohnemann oder das liebreizende Fräulein Tochter 
heiratet und macht sie zur schwiegermutter. der große Tag der 
beiden liebenden naht. Wie fühlen sie sich?
(A) ich kann es kaum abwarten! hoffentlich wird es der schönste Tag 
im leben der beiden. ich freu mich so für sie! sie sind aber auch ein 
süßes Paar … 
(b) Wie bitte? ich würde doch sagen, das ist eher mein großer Tag. 
ohne mich gäbe es keine hochzeit. ein bisschen respekt wäre da 
schon angebracht! 
(C) Wenn die doch nur ein anderes restaurant ausgewählt, den 
anderen Pfarrer gefragt, die andere band gebucht hätten … Aber auf 
mich hört ja mal wieder keiner! 
(d) Muss ich da wirklich hin? ich war doch schon auf meinen eigenen 
drei bis fünf hochzeiten … eigentlich hatte ich für den Termin eine 
kreuzfahrt geplant. 

die Wohnung
die jungen leute sind beide berufstätig und haben ein gutes einkom-
men. doch die Wohnung der beiden ist alles andere als nach ihrem 
geschmack. Was tun sie?
(A) Aber das ist doch normal. es ist nun mal eine andere generation 
und die geschmäcker sind doch eh verschieden. Wobei – eigentlich 
wohnen sie doch ganz hübsch! 
(b) Ach, die brauchen einfach ein bisschen inspiration. demnächst 
werde ich mal ein bisschen sauber machen und umgestalten, wäh-
rend die zwei auf der Arbeit sind … 
(C) das werden die beiden schon noch lernen. ich muss mich nur 
regelmäßig über die hässliche Wohnung auslassen, irgendwann fällt 
der groschen bestimmt. 
(d) Zum glück muss ich mir das elend nicht ansehen! Wenn sie 
mich sehen wollen, können sie gern zu mir kommen. Aber bitte nicht 
allzu häufig … sonst verwohnen sie mir noch meine stilmöbel! 

die Feiertage
Weihnachten, ostern, Muttertag … gemeinsam feiern oder separat? 
daheim bei ihnen oder bei den »kindern«? oder vielleicht doch nur 
telefonieren? Was schwebt ihnen da vor?
(A) das überlasse ich ganz den beiden. Wenn sie etwas anderes 
vorhaben, habe ich vollstes verständnis dafür. Und wenn wir uns 
treffen – umso schöner. 
(b) da verstehe ich gar keinen spaß: An sämtlichen Feiertagen er-
warte ich die komplette Familie bei mir. Pünktlich – und angemessen 
gekleidet. Wo kämen wir denn hin?! 
(C) Wie soll ich den beiden unter die Arme greifen, wenn wir nicht 
den ganzen Tag zusammen verbringen? dieses jahr probiere ich ein 
neues gänsebraten-rezept aus. die werden staunen! 
(d) Wozu wurde das Telefon erfunden? Zu viel nähe tut nicht 
gut. ich habe schließlich mein eigenes leben. ostern reicht dicke, 
Weihnachten muss nicht schon wieder sein. geschenke mach ich eh 
keine. 

der nachwuchs
nach liebesglück und heirat bleibt meist auch der kindersegen 
nicht aus. Man macht sie zur oma! ist das nicht ganz wunderbar?
(A) enkelkinder zu haben, ist fast noch schöner, als Mutter zu sein. 
Man kann sie genießen, aber ohne all den stress. Wenn meine hilfe 
gewünscht wird, bin ich natürlich sofort da. 
(b) besser wäre es gewesen, wenn sie kinderlos geblieben wären. 
schlechte genmischung. Und die namen erst! ich hoffe, es kommen 
nicht noch mehr babys. 
(C) die lieben kleinen sind ja entzückend, aber so unterernährt und 
so schmutzig und so oft bei der Tagesmutter … da muss ich doch 
einschreiten. ich glaub, ich ziehe dort ein. 
(d) War das wirklich nötig? Wehe, die blagen nennen mich oma. 
damit jeder weiß, wie alt ich bin? Aber zum glück wohnen sie ja weit 
entfernt! kinder sind ja so anstrengend. 
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Die auswertung:
Zählen sie nun bitte, wie oft sie A, b, C oder d angekreuzt haben, 
und schon erfahren sie, welcher schwiegermutter-Typ sie sind 
beziehungsweise eines Tages werden könnten. haben sie mehrere 
buchstaben gleich oft angekreuzt, sind sie eine Mischung aus den 
verschiedenen Typen.

A: die schwiegerfreundin
sie kommen wunderbar mit schwiegersohn beziehungsweise 
schwiegertochter aus, weil sie sich nicht einmischen, aber sofort 
da sind, wenn man sie braucht. genau aus dem grunde hat man 
sie auch gern dabei, ob bei Familienfeiern, beim ungezwungenen 
Wochenendausflug oder bei der einschulung der lieben kleinen. sie 
sind der lebende beweis dafür, dass es ganz wunderbare schwie-
germütter gibt!

b: das schwiegermonster
Manche schwiegermütter sind wahre drachen! dass das kein vorur-
teil ist, bestätigen sie durch ihre existenz. Fiese, kleine bemerkungen 
gegen schwiegertochter oder schwiegersohn gehören bei ihnen 
zum normalen Umgangston. nichts kann man ihnen recht machen. 
sie halten nicht viel von harmonie, aber auch nichts von gesundem 
Abstand. sich nicht einzumischen, ist für sie keine option. schade 
eigentlich.

C: die schwiegerperle
»Meine schwiegermutter ist mit gold nicht aufzuwiegen – aber 
leider auch furchtbar anstrengend«, wird man womöglich über sie 
sagen. oder: »sie meint es nur gut, ich weiß. Aber ach, sie ist so eine 
nervensäge!« das liegt daran, dass sie ein helfersyndrom haben 
und ihre Familie beschützen wollen wie eine löwin ihre jungen. 
Aber vielleicht wollen die ab und zu einfach … ihre ruhe? schon mal 
drüber nachgedacht?

d: das schwiegerphantom
Wenn sie einmal ins gras beißen, wird man sie nicht sonderlich 
vermissen. denn man wird kaum bemerken, dass sie überhaupt 
fehlen. von herzlichkeit und zwischenmenschlicher Wärme haben 
sie noch nie allzu viel gehalten. sie haben ihre Pflicht getan und die 
eigene brut aufgezogen, danach waren endlich mal sie dran. dass 
ihre enkel sie höchstens am etwas zu schweren Parfum erkennen, ist 
zwar schade, aber nicht zu vermeiden.


